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1 Vorbemerkung 

Bereits bei der fºrmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes in Bernhausen im Jahre 2015 wurde 

seitens des Gemeinderates angeregt auch in weiteren Stadtteilen von Filderstadt 

Sanierungsverfahren durchzuf¿hren.  

Durch die rasante stªdtebauliche Entwicklung in der Ortsmitte von Plattenhardt und der parallel dazu 

entstandenen B¿rgerinitiative ĂAufbruch Plattenhardtñ fiel dann die Entscheidung als nªchstes in 

Plattenhardt ein Sanierungsgebiet fºrmlich festzulegen 

 

 

2 Integriertes Stadtentwicklungskonzept  

2.1 Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2.0 ï Zukunftsweg Filderstadt (Auszug 

aus ISEK  2.0) 

 
Abbildung 1 (ISEK 2.0, ¦bersicht Stadtteile) 
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Aus den Besonderheiten der Stadt Filderstadt wurden im Rahmen des Beteiligungsprozesses Potenziale 

und Stªrken, aber auch daraus entstehende Schwªchen bestimmt. In enger Zusammenarbeit mit 

B¿rgerinnen, B¿rgern und Stadtakteuren wie Vereine, Schulen, Wirtschaft und Kirchen haben Verwaltung 

und Gemeinderat ein, alle Politikbereiche umfassendes, langfristiges Stadtentwicklungskonzept erarbeitet. 

Den Grundstein legten die Teilnehmenden einer Zukunftswerkstatt im Jahr 2009 mit dem Leitbild ĂF¿nf 

bleiben ï eins werdenñ. 

 

Seit 2009 ist Filderstadt auf dem ĂZukunftsweg Filderstadtñ und hat mit dem ĂIntegrierten 

Stadtentwicklungskonzeptñ (ISEK) eine umfassende Planung f¿r die zuk¿nftige Stadtentwicklung 

ausgearbeitet. Unter dem gemeinsamen Leitbild ĂF¿nf bleiben ï eins werdenñ haben Gemeinderat, 

Verwaltung sowie B¿rgerinnen und B¿rger aus allen f¿nf Stadtteilen in einem intensiven Austausch Ziele 

und MaÇnahmen f¿r alle Bereiche der Kommunalpolitik entwickelt. Sowohl neue Ideen als auch laufende 

oder bereits geplante Projekte wurden in die ISEK-Struktur eingeordnet, so dass ein umfassendes 

Instrument zur Steuerung der Stadtentwicklung entstanden ist.  

 

Das ISEK misst der Eigenstªndigkeit und Eigenart der f¿nf Stadtteile eine hohe Bedeutung bei. Sie sollen 

attraktive Lebensorte f¿r alle sein, mit einer ausgewogenen Nutzungsmischung und kurzen Wegen 

zwischen Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Erholen und sozialem Leben. Ziel ist es, dass die einzelnen 

Stadtteile sich die Funktionen f¿r die Gesamtstadt teilen, das heiÇt ¿ber eine ĂGr¿ne Mitteñ barrierefrei 

verbunden sind und Infrastruktureinrichtungen gemeinsam nutzen. Nach Beschluss des ISEK 1.0 durch 

den Gemeinderat im Dezember 2011 wurde das gesamtstªdtische Konzept daher um die Perspektive der 

einzelnen Stadtteile ergªnzt. Der Filderstªdter Zukunftsweg wurde um die ĂStationenñ in Bernhausen, 

Bonlanden, Harthausen, Plattenhardt und Sielmingen erweitert.  

 

Durch die immer wiederkehrende Einbeziehung der B¿rger ist in Filderstadt eine neue Kultur der 

Beteiligung entstanden, die dazu beitrªgt, die Identitªt der B¿rgerschaft mit der Stadt zu stªrken, das 

b¿rgerschaftliche Engagement zu fºrdern und letztendlich auch einen Beitrag zur Stabilisierung der 

Demokratie in der B¿rgergesellschaft leisten kann.  

Im Laufe des Jahres 2012 erstellte die Verwaltung Stªrken-Schwªchen Analysen und formulierte 

Entwicklungsziele f¿r jeden Stadtteil. Auf einem Stadtteilspaziergang und mittels einer Postkartenaktion 

ergªnzten die Einwohnerinnen und Einwohner der Stadtteile diese Bestandsaufnahme durch ihre vor Ort 

und im Alltag gemachten Erfahrungen. Auf einer groÇen Stadtteilkonferenz wurden dann die gesammelten 

Informationen diskutiert, ergªnzt und bewertet, so dass f¿r jeden Stadtteil eine Rangfolge der dringlichsten 

MaÇnahmen vorliegt. 

 

2.2 Stadtteilziele Plattenhardt (Auszug aus ISEK  2.0) 

Plattenhardt ist ein lebenswerter, ruhiger Wohnort mit hohem Freizeitwert, viel Natur vor der Haust¿r und 

einer relative guten Anbindung an den ¥PNV. Mit seinem Wald und den landwirtschaftlichen Flªchen ist er 

der hºchste Punkt Filderstadts, die gr¿ne Lunge der Gesamtstadt. Der Ort ist ¿berschaubar, bietet 

zahlreiche Arbeitsplªtze und eine gute Anbindung an die Filderklinik. Einrichtungen wie die Kunstschule 

f¿r Jung und Alt, die Waldkindergªrten f¿r die Kleinsten und die Sport- und Freizeitmºglichkeiten im 

Naherholungsgebiet Weilerhau werden von seinen Bewohnern ebenso geschªtzt, wie sein vielfªltiges 

kulturelles Angebot (VHS, Sammlung Domberger). 
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2.3 Stadtteilkonferenzen Plattenhardt 

Im Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) hat die Stadtverwaltung am  

27. Oktober 2018 zu einem weiteren B¿rgerbeteiligungsprozess eingeladen, der sich der Zukunft der 

einzelnen f¿nf Stadtteile gewidmet hat.  

In diesem Planungsschritt, der f¿r ein bis zwei Jahre angesetzt ist, hat die Bevºlkerung der jeweiligen 

Stadtteile die Mºglichkeit, sich in einem ganztªgigen Workshop Gedanken ¿ber die Zukunftsthemen ihres 

Stadtteils zu machen. Die Stadtteilkonferenz Plattenhardt bestand im Wesentlichen aus 

Themenworkshops, die von Experten aus der Verwaltung mit Informationen versorgt wurden und von 

Verwaltungsmoderatorinnen und ïmoderatoren begleitet wurden. Folgende sechs Themen wurden in der 

Stadtteilkonferenz Plattenhardt behandelt: 

 

Á Spannungsfeld Wachstum und Entwicklung in Plattenhardt: Innen- und AuÇenentwicklung, 

Freiflªchen, Boden- und Naturschutz 

Á Mobilitªt in Plattenhardt: Autoverkehr, Parken, ¥ffentlicher Verkehr, Rad- und FuÇverkehr 

Á Wohnraumentwicklung in Plattenhardt 

Á Ortsentwicklung Plattenhardt: Versorgung, Handel, Gewerbe, Aufenthalts- und Erlebnisqualitªt, 

Angebote, Treffpunkte 

Á  lter werden im Stadtteil Plattenhardt 

Á Vereine, Ehrenamt / B¿rgerengagement, Nachbarschaften, Integration, Inklusion in Plattenhardt 
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Abbildung 2 (Amtsblatt Filderstadt, 09. November 2018 ï Aktuelles aus Filderstadt) 

 

2.4 Mobilitªtsentwicklungsplan 

Am 13.04.2015 hat der Gemeinderat die Neuaufstellung des Mobilitªtsentwicklungsplans beschlossen.  

Der Mobilitªtsentwicklungsplan (MEP) befasst sich mit der Schaffung gleichwertiger Mobilitªtschancen. 

Der MEP soll vor dem Hintergrund der gewandelten Bed¿rfnisse, spezifischen Mobilitªtsmustern und 

verªnderten Rahmenbedingungen sowie der anstehenden Flªchennutzungsplanung eine zukunftsfªhige 

Grundlage f¿r die k¿nftige Verkehrsplanung in Filderstadt darstellen.  

Ziel des MEPs ist es, das Verkehrsaufkommen in Filderstadt zu vermindern, zu verlagern und zu steuern, 

um die Lebensqualitªt zu erhºhen, die Nahmobilitªt zu verbessern und dar¿ber hinaus die Umwelt zu 

schonen. Zunªchst wurden Ziele mit dazugehºrigen Leitprojekten und Leitstrategien definiert, 

anschlieÇend eine Verkehrsprognose aufgestellt und letzten Endes ein priorisierter MaÇnahmenplan 

entwickelt.   
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Zusªtzlich greift der MEP den Leitsatz (Fºrderung der Nahmobilitªt) sowie die dazugehºrigen 

strategischen Ziele des ISEK auf und ergªnzt diese Aspekte um folgende Themenschwerpunkte:  

 

Á Nahmobilitªt, Binnenverkehr, FuÇgªngerverkehr, Radverkehr 

Á Nahversorgung 

Á Naherholung 

Á Mobilitªt im Zusammenhang mit Familie und Beruf 

Á Mobilitªt von Frauen 

Á Mobilitªt f¿r Senioren und Menschen mit Handicap 

Á Mobilitªt f¿r Personen mit Migrationshintergrund 

Á Betriebliche und alternative Mobilitªtskonzepte 

Á Verkehrssicherheit und Angstrªume 

Á Stadt- und Umweltvertrªglichkeit 

Á Stadt der kurzen Wege 

 

Der gesamte Prozess wird durch eine politische Diskussion, ein mehrstufiges B¿rgerbeteiligungs-

verfahren, eine Beteiligung aller relevanten stªdtischen  mter/Referate und auÇerstªdtischen Stellen 

begleitet.  

  

Den Abschluss des Projektes bildet die Vorlage des MEP, der verkehrstrªgerbezogen und 

verkehrstrªger¿bergreifend darstellt, welche verkehrlichen MaÇnahmen f¿r die Stadt Filderstadt 

resultierend aus der Entwicklung und W¿nschen der Bevºlkerung, des Handels und Gewerbes, des 

Umweltschutzes sowie der Industrie zur Aufrechterhaltung und Steigerung der Lebensqualitªt zu treffen 

sind. 

 

2.5 Rªumliches Leitbild 

Das Rªumliche Leitbild wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 6. Mªrz 2017 beschlossen. Das 

Leitbild gibt f¿r Filderstadt den Entwicklungsrahmen der nªchsten Jahre vor. In der Flªchennutzungs-

planfortschreibung wird das Rªumliche Leitbild als Grundlage herangezogen. 

 

Das Rªumliche Leitbild definiert vier Handlungsrªume: 

Á Urbanes Filderstadt ï Entwicklungsband und Mobilitªtsdrehscheibe | Der Stadtteil Bernhausen 

und in Teilen Sielmingen, mit Flughafen und S-Bahn-Trasse als bestimmenden Elementen. 

Á Filderstªdter Flur ï Kulturlandschaft und Vernetzungsraum | Die gr¿ne Mitte der Stadt und 

zugleich vernetzendes Element zwischen den 5 Stadtteilen. 

Á Wirtschaftsstandort B 27 ï Erreichbarkeit und Adresse | Wichtige Verkehrsachse, Verbindung 

wichtiger Gewerbeflªchen der angrenzenden Kommunen, grºÇtes gewerbliches Flªchenpotential 

innerhalb des Stadtgebiets. 

Á Wohnadresse Filderstadt ï Wohnqualitªt in der Landschaft | Naturnaher Wohnstandort mit hoher 

Wohnqualitªt und regional bedeutsamen Infrastrukturen. 

 

Aus den Zielsetzungen der vier Handlungsrªume werden teilraumbezogene Entwicklungsziele f¿r die 

Stadtteile abgeleitet, ergªnzt durch ¿bergreifende qualitative Entwicklungsziele. 
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F¿r Plattenhardt wurden folgende Zielsetzungen formuliert: 

Á Stªdtebauliche Aufwertung des Kerns; Profilierung als Nahversorgungsbereich. 

Á Gewerbegebiet Plattenhardt f¿r ºrtliche Betriebe reservieren; durch den anstehenden 

Transformationsprozess kºnnten, als MaÇnahme der gewerblichen Innenentwicklung, ergªnzende, 

nicht stºrende Nutzungen aus anderen Teilen der Stadt angesiedelt werden. 

Á Erhalt und Pflege der innerºrtlich gelegenen Gr¿nflªche ĂKirchgªrten/Schafgªrtenñ in Plattenhardt als 

Streuobstgebiet und R¿ckzugsraum f¿r Kleintiere als intakter Biotopverbund und Naherholungsraum. 

Á Erhalt der Funktion Plattenhardts als ĂGr¿ne Lungeñ mit Kaltluftentstehungsgebieten (Oberer Berg) 

und Schºnbuch. 

 

2.6 Stadtteilkonzept (STK) 

Der integrierte und nachhaltige Stadtentwicklungsprozess ISEK 1.0 und ISEK 2.0 erhielt 2017 seinen 

rªumlichen Bezug durch das vom Gemeinderat beschlossene Rªumliche Leitbild. Dieser Prozess wird nun 

auf Stadtteilebene in Plattenhardt fortgef¿hrt. Grundlage des Stadtteilkonzepts bilden alle erarbeiteten 

Konzeptionen und die gesamtstªdtischen Planungen (unter anderem das ISEK 2.0 mit den darin 

festgelegten Stadtteilzielen).  

Bedingt durch die Corona-Pandemie wird das Stadtteilkonzept losgelºst von den Vorbereitenden 

Untersuchungen im Jahr 2021 weiterbearbeitet. Erkenntnisse die das k¿nftige Sanierungsgebiet betreffen 

flieÇen in die spªtere Durchf¿hrung ein. 

 

2.7 Dialogischer Planungsprozess im STK 

Parallel zu den Vorbereitenden Untersuchungen wurde die Erarbeitung eines Stadtteilkonzepts (STK) als 

eigenstªndiger Prozess f¿r Plattenhardt beschlossen und beauftragt. In diesem Rahmen werden die 

Verwaltung, der Gemeinderat und die B¿rgerschaft in verschiedenen Schritten in die Entwicklung des 

Stadtteils einbezogen. 

Aufbauend auf den im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen gef¿hrten Gesprªchen mit 

Schl¿sselpersonen sollen bei der weiteren Bearbeitung des STKs weitere Gesprªche mit Akteuren des 

Stadtteils gef¿hrt werden. Dar¿ber hinaus wird ein ºffentliches B¿rgerforum stattfinden, werden 

Spaziergªnge durch den Stadtteil angeboten und verschiedene Perspektiv- bzw. Planungswerkstªtten 

stattfinden. Den Abschluss stellt ein Entwurf des Stadtteilkonzepts dar. Das Stadtteilkonzept wird vom 

Gemeinderat abschlieÇend beschlossen. 

 

 

3 B¿rgerbeteiligungen im Rahmen des Sanierungsverfahrens 

Die rege Einbeziehung der B¿rger ist f¿r die Verwaltung von besonderer Bedeutung und wird von der 

B¿rgerschaft gerne angenommen, was auch in der langen Tradition der Beteiligung deutlich wird. Seit 

einigen Jahren hat die Stadt Filderstadt ein eigenes Referat f¿r B¿rgerbeteiligung. 
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In den vergangenen Jahren wurden die B¿rger im Rahmen des ISEKs umfassend in den 

Stadtentwicklungsprozess einbezogen. Die Ergebnisse dieser Beteiligung sind im ISEK 1.0 und im ISEK 

2.0 f¿r die Gesamtstadt und f¿r jeden Stadtteil zusammengefasst. 

 

3.1 ¥ffentliche Information der B¿rgerschaft 

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen wurde am 10. April 2019 die B¿rgerschaft in einer ersten 

B¿rgerinformation ¿ber die Vorbereitenden Untersuchungen informiert und dass der Gemeinderat die 

Durchf¿hrung von Vorbereitenden Untersuchungen am 10. Dezember 2018 beschlossen hat mit dem Ziel 

ein Sanierungsgebiet ĂOrtskern Plattenhardtñ fºrmlich festzusetzen. Des Weiteren wurde das Vorgehen 

erlªutert und Ziel und Zweck der Untersuchung anhand von Beispielprojekten verdeutlicht. Die B¿rger 

hatten bei dieser Veranstaltung die Mºglichkeit Fragen zu stellen. AuÇerdem bestand das Angebot in 

Form von Postkarten wªhrend und auch im Nachgang der Veranstaltung der Verwaltung Anregungen f¿r 

die Entwicklung von Plattenhardt mit auf den Weg zu geben, um so aus der B¿rgerschaft Anhaltspunkte 

f¿r Themenschwerpunkte im Rahmen der Sanierung zu bekommen. 

 

 
Abbildung 3 (Filderzeitung, 23. April 2019) 
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3.2 Schl¿sselgesprªche 

Einen weiteren Baustein bei der Einbeziehung der B¿rgerschaft stellen im Rahmen der Vorbereitenden 

Untersuchungen Gesprªche mit sogenannten Schl¿sselakteuren dar. Im Verlauf des Sommers 2019 

wurden sechs Gesprªchsrunden mit Personen durchgef¿hrt, die eine besondere Bedeutung/Funktion f¿r 

den Ortskern von Plattenhardt haben. Das Gesprªchsangebot wurde von allen angefragten Personen mit 

Interesse angenommen. 

 

3.3 Information der Betroffenen im Rahmen des Sanierungsverfahrens 

Im Rahmen des Sanierungsverfahrens wurden alle Eigent¿mer zu einer Informationsveranstaltung 

eingeladen. Diese wurde aufgrund der Hygienevorgaben verbunden mit der Corona-Pandemie in zwei 

Veranstaltungen mit gleichen Inhalten durchgef¿hrt. Sie fanden am 01. Oktober und 06. Oktober 2020 in 

der Filharmonie in Filderstadt statt.  

Um auf Fragen und Einwendungen der Eigent¿mer nochmals einzugehen und die Mitwirkungsbereitschaft 

sowie die Akzeptanz der Sanierungsbetroffenen zu stªrken, wurde im Rahmen der Veranstaltung ¿ber das 

Sanierungsrecht und den Ablauf eines Sanierungsverfahrens informiert sowie ¿ber den Bearbeitungsstand 

der Vorbereitenden Untersuchungen berichtet. Die Bestandsanalyse und der Entwurf des 

Neuordnungskonzepts wurden umfassend vorgestellt. Darauf aufbauend wurden vom Sachverstªndigen 

Gutachter Markus Laiblin die Prognosen f¿r die sanierungsbedingten Bodenwertsteigerungen ausf¿hrlich 

dargestellt. Nach jedem Teilvortrag hatten die Eigent¿mer die Mºglichkeit Fragen zu stellen, diese 

Mºglichkeit wurde rege genutzt. 
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4 Strukturelle Ausgangslage 

4.1 Einwohnerentwicklung  

 
 

Die Einwohnerentwicklung zeigt in allen 5 Stadtteilen ein stetiges kontinuierliches Wachstum, wobei in 

Plattenhardt nach einem Anstieg in den Jahren 2011-2013 der Einwohnerzuwachs nur sehr marginal war. 

Insgesamt leben in Plattenhardt rund 8.900 Einwohner.  

 

 

5 Vorbereitende Untersuchungen  

5.1 Vorbemerkung  

Zur Vorbereitung der Sanierung hat die Stadt Vorbereitende Untersuchungen nach dem Baugesetzbuch 

(BauGB) durchzuf¿hren, bei denen durch Bestandsaufnahmen und Analysen das AusmaÇ des 

Sanierungsbedarfs umfassend ermittelt werden soll. Davon abgeleitet ist ein Neuordnungskonzept und 
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MaÇnahmenplan f¿r das Gebiet zu entwickeln, die als Leitlinien f¿r die Durchf¿hrung der Sanierung 

dienen sollen.  

 

Mit der Zustimmung des Gemeinderats erhªlt das Neuordnungskonzept den Charakter eines 

Selbstbindungsplans.  

 

Die Vorbereitung der Sanierung wurde durch Beschluss des Gemeinderats ¿ber den Beginn der 

Vorbereitenden Untersuchungen vom 14.Dezember 2018/20. Mai 2019 eingeleitet. Der Beschluss wurde 

am 14. Dezember 2018/31.Mai 2019 orts¿blich bekannt gemacht.  

Die Gebietsabgrenzung f¿r die Vorbereitenden Untersuchungen leitet sich aus den Ergebnissen der bisher 

durchgef¿hrten B¿rgerbeteiligungsrunden ab. F¿r Plattenhardt wurden vor allem die Themen 

maÇstabsgerechte stªdtebauliche Entwicklung in der Ortsmitte, behutsamer Umgang mit 

identitªtsstiftender Gebªudesubstanz, attraktivere Gestaltung der Ortsmitte sowie Stªrkung und Erhalt der 

vorhandenen Infrastruktur (Einzelhandel, Behºrden, Kultur) genannt.  

 

Die Stadt Filderstadt hat die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH mit der Durchf¿hrung der 

Vorbereitenden Untersuchungen beauftragt.  

 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse der Untersuchungen zusammen.  

 

5.2 Grundlagen der Sanierung  

Vor fºrmlicher Festlegung des Sanierungsgebiets sind gemªÇ Ä 141 BauGB Vorbereitende 

Untersuchungen durchzuf¿hren, um Beurteilungsgrundlagen ¿ber die Notwendigkeit der Sanierung zu 

gewinnen. Insbesondere sollen die sozialen, strukturellen und stªdtebaulichen Verhªltnisse und 

Zusammenhªnge untersucht werden.  

 

Auf der Grundlage dieser Erkenntnisse sind Zielvorstellungen f¿r das Gebiet und die Durchf¿hrung der 

Sanierung zu entwickeln.    

 

Die erforderlichen Daten werden in der Regel durch eine Bestandsaufnahme mit Begehung des Gebiets 

und Befragung der von der Sanierung unmittelbar Betroffenen erhoben. Im Rahmen der Befragung wird 

auch die Mitwirkungsbereitschaft der Eigent¿mer festgestellt.  

 

Die Beurteilung der stªdtebaulichen Missstªnde im Untersuchungsgebiet soll nach folgenden Kriterien 

erfolgen:  

 

Wohn- und Arbeitsverhªltnisse hinsichtlich  

 

Å Belichtung, Bel¿ftung, Besonnung von Wohnungen und Arbeitsstªtten, 

Å bauliche Beschaffenheit von Gebªuden, Wohnungen und Arbeitsstªtten, 

Å Zugªnglichkeit der Grundst¿cke, 

Å Auswirkungen der vorhandenen Mischung von Wohn- und Arbeitsstªtten, 

Å Nutzung von bebauten und unbebauten Flªchen nach Art, MaÇ und Zustand, 
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Å Einwirkungen, die von Grundst¿cken, Betrieben, Einrichtungen oder Verkehrsanlagen 

 ausgehen, insbesondere durch Lªrm, Verunreinigungen und Ersch¿tterungen, 

Å vorhandener ErschlieÇung.  

 

Funktionsfªhigkeit des Gebiets hinsichtlich  

 

Å flieÇendem und ruhendem Verkehr,  

Å wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfªhigkeit des Gebiets unter Ber¿cksichtigung seiner 

 Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich,  

Å infrastrukturelle ErschlieÇung des Gebiets, Ausstattung mit Gr¿nflªchen, Spiel- und 

 Sportplªtzen sowie Anlagen des Gemeinbedarfs, insbesondere unter Ber¿cksichtigung der 

 sozialen und kulturellen Aufgaben des Gebiets im Verflechtungsbereich.  

 

Dar¿ber hinaus sollen sich die Vorbereitenden Untersuchungen auch darauf erstrecken, ob den 

unmittelbar Betroffenen durch die beabsichtigte Sanierung voraussichtlich Nachteile in ihren persºnlichen 

Lebensumstªnden im wirtschaftlichen oder sozialen Bereich entstehen werden.  

 

Nach Abschluss dieser detaillierten Untersuchungen ist festzustellen, ob eine Sanierung im Sinne des 

BauGB erforderlich ist.  

 

Es wird ein Sanierungskonzept f¿r das Untersuchungsgebiet entwickelt und eine Kosten- und 

Finanzierungs¿bersicht (KUF) f¿r die Durchf¿hrung der erforderlichen MaÇnahmen erstellt. 

 

5.2.1 Fºrmliche Festlegung eines Sanierungsgebietes  

Weist das untersuchte Gebiet stªdtebauliche Missstªnde auf, f¿r deren Behebung SanierungsmaÇnahmen 

erforderlich sind, so kann es durch Beschluss des Gemeinderats im Sinne des BauGB als 

Sanierungsgebiet fºrmlich festgelegt werden.  

 

Das Gebiet ist dabei so zu begrenzen, dass sich die Sanierung zweckmªÇig durchf¿hren lªsst. Einzelne 

Grundst¿cke, die von der Sanierung nicht betroffen werden, kºnnen aus dem Gebiet ganz oder teilweise 

ausgenommen werden (Ä 141 Abs. 1 BauGB). 

 

5.2.2 Vertraulichkeit von Angaben 

Im Rahmen der Untersuchung war es notwendig, persºnliche Daten, Meinungen usw. der Betroffenen im 

Untersuchungsgebiet zu erfassen. Solche Angaben sind nur f¿r den Auftraggeber, Gemeinderat und die 

Verwaltung bestimmt und nicht zur ºffentlichen Diskussion geeignet. Um die vertrauliche Behandlung der 

personen- und gebªudebezogenen Daten zu gewªhrleisten, werden die Daten in einer gesonderten Akte 

gef¿hrt.  

 

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH hat sich gemªÇ Ä 138 Abs. 3 BauGB gegen¿ber der 

Stadt vertraglich verpflichtet, die erhobenen Daten nur f¿r Zwecke der Sanierung zu verwenden und nur 

an die Stadt weiterzugeben. 
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5.3 ¦bergeordnete Planungen 

Nach dem aktuellen Landesentwicklungsplan gehºrt Filderstadt zur Region Stuttgart und liegt im 

Verdichtungsraum. Filderstadt ist als Unterzentrum dem Oberzentrum Stuttgart zugeordnet und liegt auf 

der Entwicklungsachse Stuttgart T¿bingen. 

 

  
Abbildung 4 (Verband Region Stuttgart, Regionalplan) 

 

5.3.1 Lage im Raum 

Filderstadt liegt in Baden-W¿rttemberg, s¿dlich der Landeshauptstadt Stuttgart im Landkreis Esslingen. 

Filderstadt ist die zweitgrºÇte Stadt im Landkreis und mit der direkten Anbindung an die B 27, die 

Autobahn A 8, den Flughafen Stuttgart, die Landesmesse und nahe der Landeshauptstadt Stuttgart 

verkehrstechnisch sehr g¿nstig gelegen. 

Im Rahmen der Gebietsreform im Jahr 1975 wurden die f¿nf Filderorte Bernhausen, Harthausen, 

Plattenhardt, Bonlanden und Sielmingen zur GroÇen Kreisstadt Filderstadt zusammengeschlossen. 
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Abbildung 5 (Landesanstalt f¿r Umwelt Baden-W¿rttemberg LUBW, eigene Darstellung) 

 

Plattenhardt liegt im S¿dwesten der Gemarkung. Es grenzt nºrdlich an Bernhausen und ºstlich an 

Bonlanden. 

 

5.4 Stªdtebauliche ErneuerungsmaÇnahmen 

Im Rahmen des Programms einfache Stadterneuerung wurden im Zeitraum von 1989 bis 1993 

BaumaÇnahmen durch die Stadt Filderstadt durchgef¿hrt. 

 

5.4.1 Programm einfache Stadterneuerung (PES) 

Der Bereich des PES Gebietes erstreckte sich ¿ber Teilbereiche des aktuellen Untersuchungsgebietes 

ĂOrtskern Plattenhardtñ. Die durchgef¿hrten MaÇnahmen sind abgeschlossen und abgerechnet. 

Die MaÇnahmen zur Sanierung der StraÇen wurden in zwei Bauabschnitten realisiert. Im Bereich der 

UhlbergstraÇe ist davon auszugehen, dass nur die Randbereiche gefºrdert wurden, da die UhlbergstraÇe 

eine klassifizierte StraÇe ist. 

Folgende MaÇnahmen wurden im Rahmen der PES MaÇnahme umgesetzt: 

Á Grunderwerbe 

Á OrdnungsmaÇnahmen 

Á Baukosten f¿r die Sanierung von Gebªuden 

Á Baukosten f¿r die StraÇensanierung  

- BA1: Bereiche der UhlbergstraÇe, KirchstraÇe, PfarrstraÇe und Teile der SchulstraÇe  

- BA 2: weitere Bereiche der UhlbergstraÇe und der MºrikestraÇe, Rathausvorplatz, 

Brunnenanlage, Ochsengªngle 

Á Baukosten f¿r AuÇenanlagen im Bereich des heutigen REWE (UhlbergstraÇe 5) 

Plattenhardt Bonlanden 

Bernhausen 

Harthausen 

Sielmingen 
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Abbildung 6 (¦bersicht ĂPES Plattenhardtñ, Darstellung Stadt Filderstadt) 

 

5.5 Bestandsaufnahme 

Die Bestandsaufnahme erfolgte von Mai 2019 bis Dezember 2019 durch Begehung des Gebiets, 

Gesprªche mit der Stadtverwaltung und Sichtung von vorhandenen Unterlagen.  

Folgende Faktoren wurden erfasst:  

Å Vorhandene ºrtliche Planungen  

Å Ortsbild  

Å Gebªudenutzung  

Å  uÇerer Gebªudezustand  

Å Flªchennutzung   

Å Stªdtebauliche Missstªnde 

 

5.5.1 Untersuchungsgebiet Vorbereitende Untersuchungen ĂOrtskernñ 

Die historische Entwicklung des StraÇendorfs Plattenhardt zeigt eine lineare Entwicklung entlang der 

Ortsdurchfahrt, der heutigen UhlbergstraÇe. Entlang dieser Achse reihen sich historische Quartiere wie die 

Bereiche der KirchstraÇe, aber auch Quartiere j¿ngeren Datums wie das Mºrike-Areal auf.  

Rein rªumlich betrachtet sind f¿r die Ortsmitte daher die Bereiche vom Kreuzungsbereich UhlbergstraÇe / 

Hohenheimer StraÇe / Stuttgarter StraÇe bis zum Kreuzungsbereich UhlbergstraÇe / SchulstraÇe von 

Bedeutung. Funktional betrachtet weitet sich der Raum der Ortsmitte weiter aus und umfasst zusªtzlich 

Bereiche, die f¿r die Funktion und Nutzung eines Ortskerns, im Sinne der kurzen Wege, wichtig sind, wie 

zum Beispiel der VHS und der Kunstschule. 
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Daher umfasst das Untersuchungsgebiet nºrdlich Teile der Stuttgarter StraÇe, Teile der Hohenheimer 

StraÇe sowie dem Einm¿ndungsbereich zur Ortsdurchfahrt UhlbergstraÇe mit dem Saalbau Krone. Im 

S¿den schlieÇt das Untersuchungsgebiet Teile der SchulstraÇe mit VHS und Kunstschule, die 

SchillerstraÇe sowie die SaarstraÇe mit dem Feuerwehrhaus ein. Der zentrale Bereich des 

Untersuchungsgebiets umfasst weite Teile der Ortsdurchfahrt UhlbergstraÇe mit Rathaus, B¿rgerhaus, 

evangelischer Kirche und Gemeindehaus, Teile der MºrikestraÇe sowie den alten Ortskern im Bereich der 

KirchstraÇe und Teile der RºmerstraÇe.  

 

 
Abbildung 7 (Kataster mit Abgrenzung Untersuchungsgebiet, eigene Darstellung) 
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5.5.2 Eigentums- und Grundst¿cksverhªltnisse  

Das geplante Sanierungsgebiet umfasst zu groÇen Teilen private Grundst¿cke. 

 

In einigen Bereichen, vor allem im historischen Ortskern um die KirschstraÇe, sind die 

Grundst¿ckszuschnitte sehr kleinteilig und tief. Diese Problematik besteht auch in Teilbereichen der 

UhlbergstraÇe, des Mºrike-Areals und im Bereich der Schul- und SaarstraÇe.  

Eine zielgerichtete Steuerung der stªdtebaulichen Entwicklung ist daher schwierig und nur dann mºglich, 

wenn von Seiten der Eigent¿mer Mitwirkungsbereitschaft besteht. 

 

Die StraÇen sind in stªdtischem Eigentum, auch die UhlbergstraÇe ist als klassifizierte StraÇe im Eigentum 

der Stadt Filderstadt.  

¥stlich, im Bereich der VHS, der Kunstschule und der Feuerwehr, befinden sich ebenfalls Grundst¿cke in 

stªdtischer Hand. AuÇerdem befinden sich im zentralen Bereich um das Technische Rathaus vereinzelt 

Grundst¿cke in stªdtischer Hand. Weitere Grundst¿cke in diesem zentralen Bereich befinden sich im 

Eigentum der evangelischen Kirche bzw. der evangelischen Landeskirche (Kirchengebªude, 

Gemeindehaus, Kindergarten) und dem Land Baden-W¿rttemberg (Mºrikehaus). 
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Abbildung 8 (Kataster mit Eigentumsverhªltnissen, eigene Darstellung)  


